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Vorwort

Im Rahmen dieser Anwenderdokumentation verwenden wir Testkarten, die von der

Gematik zur Verfügung gestellt wurden, um die Namen der Versicherten und die HBA

(Heilberufsausweise) für die Signatur zu simulieren. Es ist wichtig zu beachten, dass

diese Testkarten ausschließlich in einer sicheren Testumgebung funktionieren. Die in

diesem Dokument verwendeten Namen und QR-Ausdrucke dienen lediglich als Bei-

spiele und müssen nicht unkenntlich gemacht werden.
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1 Voraussetzungen zur Nutzung des eRPs

• Heilberufsausweis (HBA)

Alle Ärztinnen und Ärzte benötigen ihren eigenen aktivierten und funktionsfä-

higen HBA. Die PIN muss bekannt sein.

• Der Konnektor muss die Komfortsignatur unterstützen (mindestens PTV5)

• Versicherte müssen eine elektronische Gesundheitskarte (eGK) besitzen oder die

Versichertennummer der eGK muss bekannt sein.

1.1 Komfortsignatur aktivieren

Das E-Rezept erfordert eine qualifizierte elektronische Signatur, die als (QES) abge-

kürzt wird. Laut Gesetz haben diese digitalen Signaturen den gleichen rechtlichen

Wert wie handschriftliche Unterschriften. Um QES zu verwenden, ist ein elektroni-

scherHeilberufsausweis (HBA) und die dazugehörige Signatur-PIN (PIN.QES)erforderlich.

Die Verwendung der Komfortsignatur erleichtert den Prozess bei häufig auftretenden

Dokumenten in Arztpraxen, wie beispielsweise E-Rezepten, erheblich. Es ist lediglich

erforderlich, den HBA dauerhaft einzustecken und die zugehörige PIN einzugeben.

Anschließend können Sie innerhalb von maximal 24 Stunden bis zu 250 Signaturen

freigeben. Dabei verbleibt der HBA während des gesamten Zeitraums im Kartenter-

minal.

Damit nur eine berechtigte Person (der Besitzer des HBA) den Signaturvorgang starten

kann, muss sich diese vor der Signatur authentifizieren. Dazu kann ein individueller

Login genutzt werden (Kapitel 1.1.2) oder ein zusätzliches Passwort bei der Signatur

(Kapitel 1.1.3) verwendet werden.
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1.1.1 Konfiguration

Bitte geben Sie in der Befehlszeile EGK[...]P ein. Dadurch wird ein Menü geöffnet.

Wählen Sie dann bitte den Reiter PIN-Verwaltung aus und navigieren Sie zum Un-

termenüpunkt HBA-Verwaltung. Den Menüpunkt erreichen Sie auch über den Befehl

EGK[...]HBA .

DURIA²

Abbildung 1: HBA Verwaltung - DURIA²

Classic

Abbildung 2: HBA Verwaltung - Classic

Wählen Sie die Option Arzt - HBA Zuordnung aus.
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DURIA² Classic

Abbildung 3: HBA Zuordnung

Wählen Sie HBA Zuordnung aus, um den ausgewählten Arztcode einem HBA zuzu-

ordnen.

Duira²

Abbildung 4: HBA Zuordnung - Liste aller Ärzte (DURIA²)

Duira²

Abbildung 5: HBA Zuordnung - Liste aller Ärzte (Classic)



4

Nutzen Sie die OptionKomfortsignatur, um die Konfiguration vorzunehmen. Dadurch

wird ein Fenster geöffnet, das den aktuellen Status der Komfortsignatur anzeigt.

Es wird geprüft, ob der Konnektor für die Komfortsignatur konfiguriert ist. Sollte dies

nicht der Fall sein erhalten Sie folgende Meldung. Die Einstellungen werden automa-

tisch von Duria vorgenommen.

DURIA²

Classic

Abbildung 6: Komfortsignatur - Konnektor TLS

Wenn die Einstellungen schon vorgenommen worden sind, wird ein Fenster geöffnet,

das den aktuellen Status der Komfortsignatur zeigt.
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Duira²

Abbildung 7: Komfortsignatur - Status (DURIA²)
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Classic

Abbildung 8: Komfortsignatur - Status (Classic)

Klicken Sie nun auf Komfortsignatur einschalten in DURIA² oder Komfortsignatur
für die Karte einschalten in Classic und geben Sie anschließend die Signatur-PIN

(PIN.QES) in das Kartenterminal ein. Siehe auch Abbildung 32.

Abbildung 9: Komfortsignatur - Einschalten (DURIA²)
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Abbildung 10: Komfortsignatur - Einschalten (Classic)

Nach erfolgreicher Aktivierung sehen Sie die Dauer, für die die Komfortsignatur aktiv

ist, sowie die Anzahl der Dokumente, die Sie mit der Komfortsignatur signieren kön-

nen.

DURIA²

Classic

Abbildung 11: Komfortsignatur - Aktiviert
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1.1.2 Autorisierung durch Benutzer

An dieser Stelle können Sie einen oder mehrere Benutzer auswählen, um die ausge-

wählten HBA mit Komfortsignatur zu verwenden. Sobald sich ein berechtigter Benut-

zer erfolgreich angemeldet hat, kann er automatisch Dokumente mit der ausgewählten

Arztkennung signieren.

Die vorliegende Liste wurde entsprechend gefiltert, um die Auswahl von Benutzern

wie Admin, Praxis, MTZ usw. zu verhindern. In der Regel ist es ausschließlich dem

Arzt gestattet, seine eigene Kennung auszuwählen.

DURIA²

Classic

Abbildung 12: Komfortsignatur - Autorisierung durch Benutzer

In Classic muss hierfür die neue Benutzerverwaltung aktiviert werden. Ein Start von
Duria ohne Passwort ist dann nicht mehr zulässig und möglich.
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1.1.3 Autorisierung durch Passwort

An dieser Stelle müssen Sie ein Passwort für die Verwendung der Komfortsignatur

angeben. Bei jedem Signaturvorgang ist dieses Passwort anzugeben.

DURIA²

Abbildung 13: Komfortsignatur - Autorisierung durch Passwort (DURIA²)

Classic

Abbildung 14: Komfortsignatur - Autorisierung durch Passwort (Classic)

DieseMöglichkeit bietet sich an, wenn Sie Classic nutzen, die alte Benutzerverwaltung
beibehalten möchten und gleichzeitig die Komfortsignatur nutzen möchten.
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1.1.4 Status zur Konfiguration

Die Konfiguration für die Komfortsignatur ist nun abgeschlossen. In der Übersicht se-

hen Sie das Ergebnis der durchgeführten Konfiguration.

Sobald das Kontingent oder die verbleibende Zeit erschöpft ist, wird die PIN.QES er-

neut abgefragt.

Abbildung 15: Komfortsignatur - Status nach Aktivierung (DURIA²)
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Abbildung 16: Komfortsignatur - Status nach Aktivierung (Classic)

In der Übersicht sehen Sie, dass dem ausgewählten Arzt ein HBA zugeordnet ist und

die Komfortsignatur aktiviert ist.

DURIA²

Classic

Abbildung 17: Komfortsignatur - Übersicht der Zuordnungen
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1.1.5 Schnellzugriff

Es gibt eine einfache Möglichkeit, die Komfortsignatur zu verwalten, sofern die Kom-

fortsignatur für die aktive Arztkennung bereits konfiguriert wurde. Um dies zu tun,

geben Sie einfach den BefehlKOMFSIG in der Befehlszeile ein. Sie können die Kom-

fortsignatur einfach ein- oder ausschalten und das Kontingent vorzeitig zurücksetzen.

DURIA²

Classic

Abbildung 18: Komfortsignatur - Schnellzugriff
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1.2 Aktivierung des eRPs

Mit dem Befehl ERP[...]SWITCH kann das E-Rezept auf allen Arbeitsplätzen akti-
viert werden. Danach muss der Client neu gestartet werden.

DURIA² Classic

Abbildung 19: ERP SWITCH - eRP Funktion freischalten

Mit dem gleichen Befehl kann das E-Rezept auch auf allen Arbeitsplätzen deaktiviert
werden. Danach muss der Client neu gestartet werden.

DURIA² Classic

Abbildung 20: ERP SWITCH - eRP Funktion sperren
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2 Erstellung

Das E-Rezept tritt an die Stelle des Muster-16-Rezepts und umfasst zunächst alle apo-

thekenpflichtigen Medikamente. Zukünftige Pläne sehen vor, dass auch Verordnungen

für Betäubungsmittel, T-Rezepte¹, digitale Gesundheitsanwendungen sowie Hilfs- und

Heilmittel oder den Sprechstundenbedarf digitalisiert werden sollen.

Rufen Sie die Erfassungsmaske mit dem Befehl ERP auf.

Abbildung 21: Erfassung von Verordnungen in DURIA² und Classic

¹Sonderrezepte, die ausschließlich zur Verschreibung von Arzneimitteln mit denWirkstoffen Lenal-
idomid, Pomalidomid und Thalidomid verwendet werden dürfen.
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Sobald Sie alle benötigten Felder in der Maske ausgefüllt haben, klicken Sie in DURIA²

auf eRP. In Classic bestätigen Sie zunächst die Maske, indem Sie die Funktionstaste für

Ablage (F12 oder ENTF) verwenden. Anschließend wird eine neue Menüleiste ange-

zeigt, in der Sie den Menüpunkt Druck auswählen, um die Erstellung zu starten.

Abbildung 22: Classic - Erstellung

2.1 Angabe der Dosierung auf Arzneimittelrezepten

Seit dem 1. November 2020 ist es obligatorisch, dass bei der Verschreibung von ver-

schreibungspflichtigen Arzneimitteln auf dem Rezept die Dosierung für jedes einzelne

verordnete Medikament angegeben wird. Diese Angabe muss bei jedem verordneten

Arzneimittel vermerkt werden. Es reicht nicht aus, nur eine allgemeine Dosierungs-

angabe für alle Medikamente auf dem Rezept anzugeben.

Die Dosierung muss immer zwischen >> << stehen. Andernfalls würde die Do-
sierung als Freitextpräparat erkannt.

Wenn man eine Dosierung eingetragen hat, kann man „STRG + S“ drücken und
dann wird >> << automatisch gesetzt. Und wenn es schon gesetzt ist, wird es
entfernt.

Siehe auch Anlage A Verordnungsvorgabe für DURIA² oder Anlage B Verordnungs-

vorgabe für Classic
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2.2 Vorschau

Bei der Erstellung wird zunächst eine oder mehrere Vorschauen des zu erstellenden E-

Rezepts angezeigt. Die Vorschau enthält alle Informationen eines E-Rezepts und wird

mit Hilfe eines von der KBV zur Verfügung gestellten Stylesheets generiert. Die Vor-

schau kann (de)-aktiviert werden. Siehe Abschnitt Parameter.

Wenn Sie noch nicht vollständig mit der Erstellung des E-Rezepts vertraut sind, emp-

fiehlt es sich zu Beginn, die Vorschau zu aktivieren, um mögliche falsche Angaben (z.

B. Dosierungsangaben) zu vermeiden.

Wenn Sie die Vorschau aktiviert haben, erscheint eine Sicherheitsabfrage, bei der Sie

mit Ja antworten müssen, um die Erstellung von E-Rezepten fortzusetzen.

DURIA²

Classic

Abbildung 23: Vorschau - Abfrage Weiterverarbeitung

Danach werden Verschreibungs-IDs (PID) vom Fachdienst abgefragt, um jeder einzel-

nen Verordnung eindeutige Kennungen zuzuordnen.

DURIA² Classic

Abbildung 24: Vorschau - Fortsetzung der Weiterverarbeitung
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Falls Sie bei der Sicherheitsabfrage die Option Nein ausgewählt haben, wird eine Feh-
lermeldung angezeigt und Sie haben die Möglichkeit, eine Korrektur vorzunehmen

und den Vorgang erneut zu starten.

DURIA² Classic

Abbildung 25: Vorschau - Abbruch

2.2.1 Dosierungsangaben - Dreier-Schema oder Vierer-Schema

Abbildung 26: Vorschau - Beispiel Dosierungsangabe Dreier-Schema
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2.2.2 Dosierungsangaben - Frei formuliert

Abbildung 27: Vorschau - Beispiel Dosierungsangabe Frei formuliert

2.2.3 Dosierungsangaben - Hinweis auf einen Medikationsplan oder eine Dosier-
anweisung

Abbildung 28: Vorschau - Beispiel Dosierungsangabe Hinweis auf einen Medikations-
plan oder eine Dosieranweisung
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2.3 Signieren

Das E-Rezept muss mit der sogenannten qualifizierten elektronischen Signatur (QES),

unterschrieben werden. Diese ist per Gesetz handschriftlichen Unterschriften recht-

lich gleichgestellt.

2.3.1 Mit Komfortsignatur

Wenn Sie bei der Einrichtung der Komfortsignatur die Autorisierung durch Passwort

gewählt haben, werden Sie hier zur Eingabe des Passworts aufgefordert.

DURIA² Classic

Abbildung 29: Signieren - Passwortabfrage

Bei Autorisierung durch Benutzerwird der Signaturprozess gestartet und die E-Rezepte

werden signiert.

DURIA² Classic

Abbildung 30: Signieren - Kontingent und Restzeit

Sobald 24 Stunden vergangen sind, 250 Signaturen erreicht wurden oder Sie den HBA

aus dem Kartenterminal entfernen, müssen Sie erneut die Signatur-PIN (PIN.QES) im

Kartenterminal eingeben. Siehe auch Abbildung 32.
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2.3.2 Ohne Komfortsignatur

Alle E-Rezepte werden mit der Stapelsignatur signiert. Bei der Stapelsignatur können

mit der einmaligen Eingabe der Signatur-PIN bis zu 250 Dokumente gleichzeitig si-

gniert werden.

Wenn Sie über mehrere HBA verfügen, müssen Sie zunächst die HBA auswählen, de-

ren Signatur-PIN (PIN.QES) Sie kennen, bevor Sie die qualifizierte elektronische Si-

gnatur (QES) durchführen können.

DURIA²

Classic

Abbildung 31: Signieren - Auswahl HBA

Wenn die Komfortsignatur für die ausgewählte Karte aktiviert ist, jedoch nicht dem

aktuell ausgewähltenArztcode zugeordnet ist, wird der Signaturvorgang abgebrochen.
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Andernfalls geben Sie bitte die Signatur-PIN (PIN.QES) für die ausgewählte Karte im

Kartenterminal ein.

Abbildung 32: PIN.QES - Eingabe im Kartenterminal
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2.4 Aktivieren

Das E-Rezept wird am Ende des Prozesses automatisch aktiviert.

In Classic wird keine Meldung angezeigt. Nach Abschluss des Aktivierungsvorgangs

kann der Versicherte seine Verordnungen bei der Apotheke einlösen.

Abbildung 33: Aktivierung der Verordnungen beim Fachdienst in DURIA²

Es erfolgt eine Abfrage, ob die Verordnungen auch ausgedruckt werden sollen. Die

Abfrage kann auch deaktiviert werden. Siehe Abschnitt Parameter.
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2.5 Drucken

Das E-Rezept kann optional auf normalem DIN-A5- oder DIN-A4-Papier ausgedruckt

werden mit einem Tintenstrahl- oder Laserdrucker.

A

B

C

Abbildung 34: QR-Ausdruck
E-Rezept Ausdruck – Oben links finden Sie die Angaben zu Patient bzw. Patientin und
zum Arzt bzw. Ärztin (A), Oben rechts sehen Sie den Sammelcode zur Einlösung aller
rezeptpflichtigen Produkte auf Ihrem e-Rezept. Jedes Medikament verfügt über einen
eigenen QR-Code. (B) Unten rechts ist der QR-Code für die e-Rezept-App der Gematik
und leitet Sie zum App-Store weiter. (C).



24

2.6 Mehrfachverordnung

Im Vergleich zum Muster-16-Rezept ist es jedoch erforderlich, dass der Arzt den Be-

ginn des Einlösezeitraums festlegt. Darüber hinaus hat der Arzt die Möglichkeit, für

jedes einzelne E-Rezept innerhalb einer Mehrfachverordnung (MVO) ein individuelles

Ablaufdatum festzulegen.

Für jede Verordnung erhält der Patient einen separaten E-Rezept-Token, den er in

seiner bevorzugten Apotheke einlösen kann. Dadurch besteht für den Patienten auch

die Möglichkeit, die Rezepte innerhalb ihres jeweiligen Einlösezeitraums in verschie-

denen Apotheken einzulösen.

Mehrfachverordnungen, deren Einlösezeitraum noch nicht begonnen hat, werden vom

E-Rezept-Fachdienst der Gematik gesperrt.

Abbildung 35: Mehrfachverordnung - DURIA²

Die Erstellung einer Mehrfachverordnung erfolgt nahezu identisch zur Erstellung ei-

nes herkömmlichen E-Rezepts. Wenn Sie auf das Symbol für Medikamente klicken,

öffnet sich ein Popup-Menü. Innerhalb dieses Popups finden Sie denMenüpunktMehr-
fach, unter dem Sie die Zeiträume erfassen können.
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Abbildung 36: Mehrfachverordnung Einlösefrist und Gültigkeitsdauer - DURIA²

In Classic wählen Sie zunächst die Zeile der Verordnung aus, für die Sie eine Mehr-

fachverordnung erstellen möchten. Anschließend rufen Sie die Eingabemaske für die

Einlösefrist und Gültigkeitsdauer auf, indem Sie die Funktionstaste F3 drücken.

Abbildung 37: Mehrfachverordnung - Classic
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2.6.1 Vorschau

Die Vorschau zeigt an dass es sich um eine Mehrfachverordnung handelt.

Abbildung 38: Mehrfachverordnung - Vorschau 1 von 2

Abbildung 39: Mehrfachverordnung - Vorschau 2 von 2
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2.6.2 Druck

Auf dem QR-Ausdruck einer MVO werden die Einlösefristen angezeigt.

A

B

C

Abbildung 40: Mehrfachverordnung - QR-Ausdruck

E-Rezept Ausdruck – Oben links finden Sie die Angaben zu Patient bzw. Patientin und

zum Arzt bzw. Ärztin (A), Oben rechts sehen Sie den Sammelcode zur Einlösung aller

rezeptpflichtigen Produkte auf Ihrem e-Rezept. Jedes Medikament verfügt über einen

eigenen QR-Code. (B) Unten rechts ist der QR-Code für die e-Rezept-App der Gematik

und leitet Sie zum App-Store weiter. (C).
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2.7 Rezeptur

Die bestehende alte Rezepturen müssen gemäß den neuen Vorgaben als E-Rezepturen

neu erfasst werden. InDuria² klicken Sie auf das Pille-Symbol undwählenERP-Rezepturen
aus. In Classic geben Sie zuerst ERP ein und wählen dann Rezepturen aus.

DURIA²

Classic

Abbildung 41: ERP-Rezepturen
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Anschließend wird die Liste der erfassten Rezepturen angezeigt. Über die Menüpunkte

können Rezepturen erfasst, korrigiert, gelöscht und übernommen werden.

DURIA²

Classic

Abbildung 42: ERP-Rezepturenliste
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2.7.1 Übernahme

Die markierte Rezeptur wird in die Eingabemaske übernommen, indem in Classic der

Menüpunkt Auswahl und in Duria² Übernahme gewählt wird. Um sicherzustellen,

dass Duria dies als E-Rezeptur und nicht als Freitexteingabe erkennt, muss die Über-

nahme stets über diese Menüpunkte erfolgen.

Abbildung 43: ERP-Rezepturen Übernahme - DURIA²
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2.7.2 Erfassen

Bei der Neuerfassung werden die Pflichtfelder rot hervorgehoben. In Duria² können

weitere Bestandteile durch das Plus-Symbol hinzugefügt werden.

DURIA²

Classic

Abbildung 44: ERP-Rezepturen Pflichtfelder
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2.7.3 Beispiel

DURIA²

Classic

Abbildung 45: ERP-Rezepturen Korrektur



33

2.7.4 Vorschau

Abbildung 46: ERP-Rezepturen Vorschau
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3 Stornierung

Wenn E-Rezepte von Ärztinnen und Ärzten noch nicht in einer Apotheke eingelöst

wurden, besteht die Möglichkeit, sie zu stornieren. In solchen Fällen ist es jedoch

empfehlenswert, die Patientin oder den Patienten zu kontaktieren und gemeinsam das

weitere Vorgehen zu besprechen. Es kann in Erwägung gezogen werden, ob ein neues

E-Rezept ausgestellt werden soll.

Beginnen Sie damit, den betreffenden Versicherten aufzurufen, bei dem die E-Rezepte

storniert werden sollen. Geben Sie anschließend den Befehl ERP[...]LST in der Be-

fehlszeile ein. Siehe auch Abschnitt Befehlsliste. Sie werden eine Liste aller Verord-

nungsvorgänge sehen. Jeder Verordnungsvorgang kann eine odermehrere Verordnun-

gen / E-Rezepte enthalten.

Wählen Sie nun den Zeitpunkt, an dem die zu stornierenden E-Rezepte erstellt wurden

mit Auswahl aus.

Abbildung 47: Stornierung - Übersicht aller Erstellungsvorgänge des aktuellen Versi-
cherten (DURIA²)
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Abbildung 48: Stornierung - Übersicht aller Erstellungsvorgänge des aktuellen Versi-
cherten (Classic)

Markieren Sie die Verordnung, die Sie stornieren möchten, und klicken Sie auf den

Menüpunkt Stornieren.

Abbildung 49: Stornierung - Einzelne Verordnung (DURIA²)
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Abbildung 50: Stornierung - Einzelne Verordnung (Classic)

Nachdem Sie die Sicherheitsabfrage mit Ja bestätigt haben, haben Sie die Möglich-

keit, optional einen Grund für die Stornierung anzugeben. Bitte beachten Sie, dass

der Stornierungsgrund nicht an die Apotheken übermittelt werden kann. Der Stornie-

rungsgrund dient lediglich der lokalen Dokumentation.

DURIA² Classic

DURIA² Classic

Abbildung 51: Stornierung - Begründungstext
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Anschließend wird der Stornierungsvorgang gestartet.

DURIA² Classic

Abbildung 52: Stornierung - Stornierung wird ausgeführt

Wenn die ausgewählte Verordnung erfolgreich storniert wurde, wird eine Erfolgsmel-

dung angezeigt.

DURIA²

Classic

Abbildung 53: Stornierung - Erfolgreich

Sollte die Verordnung bereits durch die Apotheke dispensiert worden sein oder ein

Fehler während der Stornierung aufgetreten sein, wird eine Fehlermeldung angezeigt.

Ebenso wird ein Hinweis angezeigt, wenn die Verordnung bereits zuvor storniert

wurde.

DURIA² Classic

Abbildung 54: Stornierung - Bereits storniert
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Der Stornierungsgrund wird in der Übersicht angezeigt, falls ein Grund angegeben

wurde.

Abbildung 55: Stornierung - Begründung zur einzelnen Verordnung (DURIA²)

Abbildung 56: Stornierung - Begründung zur einzelnen Verordnung (Classic)
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4 Parameter

Der Befehl ERP[...]PARA öffnet die Parametermaske für das E-Rezept.

Die Einstellungen gelten für die gesamte Praxis.

DURIA² Classic

Abbildung 57: ERP PARA - Allgemeine Einstellungen für das E-Rezept

Die Anzeige der HTML-Vorschau kann deaktiviert werden, um die Erstellung weiter

zu beschleunigen. Sie können auch das Drucken der QR-Codes deaktivieren, indem Sie

E-Rezept drucken auf Nein setzen. Die anderen Optionen werden nur in Ausnahme-

fällen benötigt und kommen normalerweise nicht zur Anwendung.

Die patientenbezogenen Einstellungen wurden auf Anfrage integriert und haben Vor-

rang vor den allgemeinen Einstellungen. Diese Einstellungen sind um die Option

eRezept als PDF speichern erweitert worden. Zusätzlichwurde die SSL-Verschlüsselung
eingeführt, die die Verbindung zwischen demE-Rezept Client und dem IRIS Server ver-

schlüsselt und damit einen höheren Schutzstandard bietet, der dem aktuellen Stand der

Technik in der Datenkommunikation entspricht.

In Duria Classic erfolgt die Ziffernzuordnung nun über die E-Rezept-Parameter. Für

Kassenrezepte wählen Sie eRP-Kasse und betätigen anschließend die F3-Taste. Dort
können Sie dann leistungsbezogene Einstellungen arbeitsplatzabhängig vornehmen.
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4.1 Patientenparameter

Mit dem Befehl ERP[...]PAT ist es möglich, die Einstellung zur Druckoption patien-

tenabhängig anzupassen. Für zukünftige Erweiterungen um weitere Parameter kann

dieser Befehl entsprechend ergänzt werden.

DURIA²

Classic

Abbildung 58: ERP PAT - Patientenparameter für das E-Rezept

5 Statistik

Die ERP-Statistik wird in Echtzeit (DURIA²) aktualisiert und liefert Informationen über

die Anzahl der Patienten, für die E-Rezepte erstellt wurden. Sie zeigt den aktuellen

Status der E-Rezepte an, einschließlich Erstellt, Signiert, Aktiviert und Storniert. Zu-
sätzlich enthält die Statistik eine Fehlerstatistik, die potenzielle Fehler oder Unregel-

mäßigkeiten bei den E-Rezepten erfasst.

Der Befehl ERP[...]STAT ruft die Zeitraumerfassungsmaske in der ERP-Statistik auf.
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DURIA²

Classic

Abbildung 59: ERP STAT

In DURIA² wird ein Dashboard mit Kacheln angezeigt. Mit einem Doppelklick mit

der linken Maustaste auf die Kachel wird die zugehörige Tabelle angezeigt. Mit einem

einfachen Klick mit der rechten Maus auf die Kachel schließt sich die Tabelle wieder.
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Abbildung 60: ERP STAT - Dashboard (DURIA²)

In Classic wählen Sie zuerst die Tabelle aus, die Sie anzeigen möchten, und anschlie-

ßend werden die Tabellen mit den entsprechenden Inhalten angezeigt.

Auswahl Tabelle

Abbildung 61: ERP STAT - Tabellen (Classic)
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6 Verfügbarkeit

Die Verfügbarkeit der Telematikinfrastruktur (TI) kann auf verschiedeneWeisen über-

prüft werden. Eine Möglichkeit besteht darin, das TI-Lagebild zu nutzen, um Infor-

mationen zur Verfügbarkeit des TI-Fachdienstes abzurufen. Eine andere Möglichkeit

besteht darin, Health-Checks durchzuführen, um die Erreichbarkeit und Nutzbarkeit

des TI-Fachdienstes zu überprüfen. Diese Health-Checks können sowohl einfache Ab-

fragen als auch erweiterte Abfragen umfassen.

6.1 DURIA² - Widget

Es gibt zweiWidgets für das E-Rezept. DasWidget E-Rezept - Offene Rezeptliste zeigt
die Anzahl aller aktuellen offenen E-Rezepte der zuvor ausgewählten Ärzte an. Durch

einen Doppelklick auf den Arztcode im Widget wird die zugehörige Liste der offenen

E-Rezepte geöffnet. Das Widget E-Rezept HealthCheck zeigt die beiden wichtigsten

Fachdienste des E-Rezepts und aktualisiert sich automatisch alle 5 Minuten. Diese Ak-

tualisierungsrate ist festgelegt, da die Informationen von der Gematik nur alle 5 Minu-

ten bereitgestellt werden, weshalb eine höhere Aktualisierungsfrequenz nicht möglich

ist.

Abbildung 62: Offene Rezeptliste und HealthCheck - Widget

Verwenden Sie den BefehlWidget in der Befehlszeile, um dieWidget-Verwaltung auf-

zurufen. Die beidenWidgets können durch Klick der Pfeiltaste zur Liste der aktivierten

Widgets aufgenommen werden.

https://ti-lage.prod.ccs.gematik.solutions/d/oGvaba47k/monitoring-lagebild-der-ti?orgId=1&kiosk
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Abbildung 63: HealthCheck - Widget-Verwaltung (DURIA²)

6.2 TI-Lagebild

Das TI-Lagebild kann über die URL https://ti-lage.prod.ccs.gematik.solutions/
d/oGvaba47k/monitoring-lagebild-der-ti?orgId=1 abgerufenwerden. Eswird
von der Gematik bereitgestellt und zeigt den Status aller Komponenten in der TI an.

Das TI-Lagebild kann auch in Duria aufgerufen werden. Geben Sie dazu zunächst den

Befehl ERP[...] SERVICE ein und wählen Sie die Option TI-Lagebild aus.

DURIA² Classic

Abbildung 64: ERP SERVICE - TI Lagebild Menü

In der Übersicht werden alle Dienste mit ihrem aktuellen Status und dem Zeitpunkt

der letzten Aktualisierung angezeigt.

https://ti-lage.prod.ccs.gematik.solutions/d/oGvaba47k/monitoring-lagebild-der-ti?orgId=1
https://ti-lage.prod.ccs.gematik.solutions/d/oGvaba47k/monitoring-lagebild-der-ti?orgId=1
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Abbildung 65: ERP SERVICE - TI Lagebild aller Komponenten (DURIA²)

Classic

Abbildung 66: ERP SERVICE - TI Lagebild aller Komponenten (Classic)

Die Dienste werden in Zentrale Dienste/TSPs und Fachdienste/Anwendungen unter-

teilt und sind über denMenüpunkten zu erreichen. Die Tabelle kannmanuell über dem

Menüpunkt Updaten aktualisiert werden.
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6.3 E-Rezept Health-Checks

Ein Health-Check bezieht sich auf eine Anfrage, die darauf abzielt festzustellen, ob der

E-Rezept-Fachdienst erreichbar ist und verwendet werden kann. Dabei handelt es sich

nicht um eine Überprüfung der fachlichen Korrektheit des E-Rezept-Fachdienstes. Ein

Health-Check kann genutzt werden, um die Erreichbarkeit des E-Rezept-Fachdienstes

zu überprüfen.

6.3.1 Einfacher Health-Check

In DURIA² kann die Verfügbarkeit der Fachdienste über dasWidget überprüft werden.

Unter Classic kann dies mithilfe des TI-Lagebilds überprüft werden.

6.3.2 Erweiterter Health-Check

Ein erweiterterHealth-Check beinhaltet einen speziellenAufruf des E-Rezept-Fachdienst-

Endpunkts. Dabei wird überprüft, ob die Anmeldung am E-Rezept-Fachdienst erfolg-

reich ist und ob das Protokoll zur Ver- und Entschlüsselung ordnungsgemäß funktio-

niert. Dieser Health-Check sollte laut der Gematik nur verwendet werden, wenn
ein neuer Client in Betrieb genommen wird. Dieser Health-Check darf laut der Ge-
matik nicht beim Systemstart verwendet werden.

Bitte geben Sie den Befehl ERP[...]SERVICE ein und wählen Sie die Option Ver-
fügbarkeit der Fachdienste aus.
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DURIA² Classic

Abbildung 67: ERP SERVICE - Verfügbarkeit der Fachdienste Menü

Daraufhin wird der Prüfungsvorgang gestartet.

DURIA² Classic

Abbildung 68: ERP SERVICE - HealthCheck

Die Prüfung kann nur alle 3 Minuten manuell durchgeführt werden. Wenn Sie versu-

chen, die Prüfung innerhalb dieser Zeitspanne erneut auszuführen, wird Ihnen eine

Fehlermeldung mit der verbleibenden Wartezeit angezeigt.
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DURIA²

Classic

Abbildung 69: ERP SERVICE - HealthCheck Zeitlimit

Bei einer erfolgreichen Prüfung wird ein Hinweis angezeigt.

DURIA² Classic

Abbildung 70: ERP SERVICE - HealthCheck Online
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7 Befehlsliste

Übersicht aller ERP-Befehe

Befehl Parameter Funktion Beispiel

ERP
E-Rezept >>> ERP

DOC E-Rezept Anwenderdokumentation >>> ERP DOC

E Rezept (Ersatzverordnung) >>> ERP E

I Impfstoffrezept >>> ERP I

INSTALL E-Rezept Client installieren >>> ERP INSTALL

LST Liste erstellten E-Rezepte >>> ERP LST

LSTT Tagesliste erstellten E-Rezepte (Patien-

tübergreifend)

>>> ERP LSTT

LSTS Liste erstellten E-Rezepte durch be-

nutzerdefinierten Zeitraum (Patientüber-

greifend)

>>> ERP LSTS

N Rezept (noctu) >>> ERP N

O Liste der Offenen Kassenrezepte >>> ERP O

PARA Parameter zum eRezept >>> ERP PARA

STAT E-Rezept Dashboard >>> ERP STAT

SERVICE E-Rezept Service >>> ERP SERVICE

UNINSTALL E-Rezept Client deinstallieren >>> ERP UNINSTALL

SWITCH E-Rezept Button (de-)aktivieren an allen

Arbeitsplätzen

>>> ERP SWITCH

PAT E-Rezept patientenspezifische Einstel-

lungen

>>> ERP PAT
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8 Installation

Das E-Rezept wurde mit dem Update 4.92 ausgeliefert und ist bereits installiert. Eine

Freischaltung ist lediglich durch die Ausführung eines Befehls in Duria erforderlich.

Geben Sie den Befehl ERP[...]SERVICE in die Kommandozeile ein. Wenn Sie dort

Deinstallieren statt Installieren sehen, bedeutet dies, dass das E-Rezept bei Ihnen be-

reits installiert ist.

DURIA² Classic

Abbildung 71: ERP SERVICE - (De)-Installation
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9 Deinstallation

Die vollständige Deinstallation des E-Rezept-Moduls erfolgt durch den Befehl

ERP[...]UNINSTALL .

1. eRP-Funktion wird an allen Arbeitsplätzen deaktiviert.

2. E-Rezept-Windows Dienst wird gestoppt und entfernt.

3. Das Installationsverzeichnis DuriaERP unter Cachesyswird vollständig entfernt.

Alle bereits erstellen E-Rezepte sowie die Statistik sind weiterhin verfügbar.

DURIA² - Deinstallation startet DURIA² - Deinstallation abgeschlossen

Classic - Deaktivierung Classic - Deinstallation abgeschlossen

Abbildung 72: ERP UNINSTALL - Deinstallation
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A Anlage Verordnungsvorgaben DURIA²



 

 
 

1 
 

Info 
1. Übernahme der Dosierung aus MV (BMP): 

Sie haben die Möglichkeit, Dosierungsanweisungen aus der MV (Medikamentenverordnung) 

zu übernehmen. Rufen Sie hierzu zunächst eine MV auf und klicken auf den Button 

Parameter. 

Stellen Sie hier den Schalter „Dosierung auf RP übernehmen: Ja“ ein. 

 

Wenn Sie nun Medikamente und Dosierungen auf das Rezept übernehmen möchten, wählen 

Sie die Option VMV. 
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2 
 

Info 
Markieren Sie die gewünschten Präparate und übernehmen Sie die Auswahl. 

 

 

 

Hinweis:  Falls keine Dosierung, sondern ein Freitext (F5) in der MV angegeben wurde, so  
 wird dieser übernommen. 
  >>Freitext<<: Diese Funktion steht ab Update 5.1.3 zur Verfügung. 
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3 
 

Info 
2. F2-Liste in Rezeptzeile 

Legen Sie sich im Rezept ein der Rezeptzeile eine F2-Liste an, indem Sie die F2-Taste 
drücken.Über den Button NEU fügen Sie Ihre gewünschten Dosierungsvorgaben ein.Sind 
diese angelegt könne sie über MARKIEREN in das Rezept übernommen werden. 
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4 
 

Info 
3. Kürzelanlage 

Es ist zu empfehlen, dass Sie für den Eintrag >>Dj<< (Dosierungsanweisung vorhanden: ja) 

oder/und auch für Dosierungsangaben Textkürzel anlegen. 

Dieses Kürzel wird im Rezept mit z. B. einem Leerschritt ausgelöst. 

 

3.1 Kürzelanlage  >>Dj<<  „Dosierungsanweisung vorhanden: ja“ 

Rufen Sie den Befehl >>>tx auf und geben die Textgruppe me an und klicken auf den Button 

Weiter. 

 

 
 

Klicken Sie nun auf den Button Neu, um eine neues Kürzel anzulegen. 

Vergeben Sie hier ein von Ihnen gewähltes Kürzel, z.B. dj. Im Text geben Sie das von der KBV 

vorgeschriebene Format an: >>Dj<< 

Speichern Sie durch Klick auf den Button Ablegen oder <F12>. 
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5 
 

Info 
Nun haben Sie die Möglichkeit, unter das jeweilige Medikament das Kürzel „dj“auszulösen. 

Kürzelauslöser: z. B. mit Leerschritt 

 
 

Eingabe: dj Leerschritt (Beispiel) 
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6 
 

Info 
3.2 Kürzelanlage Dosierung (Beispiel) 

Rufen Sie den Befehl >>>tx auf und geben die Textgruppe me an und klicken auf den Button 

Weiter. 

 

Vergeben Sie auch hier das von Ihnen gewünschte Kürzel und die dazugehörige 

Dosierungsangabe. Bitte beachten Sie, dass auch die Dosierung in dem von der KBV 

vorgeschriebenen Format angegeben werden muss. 

 
 

Stand: 11.08.2023 
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Info 
1. Übernahme der Dosierangabe aus MV (BMP): 
Sie haben die Möglichkeit, Dosierungsangaben aus der Medikamentenverordnung zu 

übernehmen. Stellen Sie hierzu zunächst den Schalter 36 unter >>>Amis/Parameter/ 

1. Allgemeine Parameter ein. Dieser Schalter ist arbeitsplatzabhängig! 

 

Rufen Sie >>>RP auf und wählen VMV. 

 

 

Markieren Sie die Medikamente zur Übernahme mit <return> und speichern Sie mit 

<F12>/<Entf> 

 

Hinweis:  Wurde keine Dosierung in der MV angegeben, sondern ein Freitext im Feld  
 „Dosierschema“, so wird dieser übernommen.  
  >>Freitext<<: Diese Funktion wird erst mit einem der nächsten Ergänzungsupdates  
 von 4.81 zur Verfügung gestellt. 
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Info 
2. Kürzelanlage  
Es ist zu empfehlen, dass Sie für den Eintrag >>Dj<< (Dosierungsanweisung vorhanden: ja) 

oder/und auch für Dosierungsangaben Textkürzel anlegen. 

Dieses Kürzel wird im Rezept mit z. B. einem Leerschritt ausgelöst. 

 

2.1  Kürzelanlage  >>Dj<<  „Dosierungsanweisung vorhanden: ja“ 
Rufen Sie den Befehl >>>tx auf und geben die Textgruppe me an.  

Kürzel übergehen Sie mit <return>. 

 

Wählen Sie in der Liste der Kürzel die Option Erfassung. Vergeben Sie hier ein von Ihnen 

gewähltes Kürzel, z.B. dj. Im Text geben Sie das von der KBV vorgeschriebene Format an: 

>>Dj<< 

 

Speichern Sie mit <F12>/<Entf> 
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Info 
Nun haben Sie die Möglichkeit, unter das jeweilige Medikament das Kürzel „dj“ auszulösen. 

 

 

RP: dj <Leerschritt > 
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Info 
2.1 Kürzelanlage Dosierung (Beispiel) 

Rufen Sie den Befehl >>>tx auf und geben die Textgruppe me an.  Kürzel übergehen Sie mit 

<return> und wählen auch hier die Option Erfassen. 

 

 

Geben Sie auch hier das von Ihnen gewünschte Kürzel und die dazugehörige 

Dosierungsangabe ein. Bitte beachten Sie, dass auch die Dosierung in dem von der KBV 

vorgeschriebenen Format angegeben werden muss. 

 

Stand: 04.11.2020 
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